Beobachtungsbogen für den Bereich Kommunikation - sprachliches Handeln (Klasse 1/2)

Schüler / in  ________________________
                           Klasse _______

(gemäß Kompetenzerwartungen Lehrplan Englisch 2008)

	
	Die Schülerin/ der Schüler…
	++
	+
	-
	--

	Hörverstehen
	entnimmt Äußerungen und Hörtexten mit Unterstützung relevante Informationen
	
	
	
	

	
	versteht häufig wiederkehrende classroom phrases
	
	
	
	

	
	erkennt einzelne Wörter und Wortfolgen wieder
	
	
	
	

	
	vollzieht die wesentlichen Handlungselemente von einfachen kurzen szenischen und narrativen Texten nach
	
	
	
	

	
	erfasst wesentliche Inhaltsaspekte von authentischen Texte wie Liedern und Reimen und reagiert entsprechend gestisch und mimisch
	
	
	
	

	Sprechen – an Gesprächen teilnehmen
	verständigt sich in vertrauten Gesprächssituationen mit sehr einfachen Mitteln (formelhaften Wendungen) auch unter Zuhilfenahme von Mimik und Gestik
	
	
	
	

	
	antwortet auf geläufige Fragen
	
	
	
	

	
	wendet formelhafte, häufig genutzte Frage- und Aussagesätze situationsgerecht an
	
	
	
	

	
	spielt kurze, geübte Dialoge nach
	
	
	
	

	Sprechen – zusammenhän-gendes Sprechen
	teilt sich in vertrauten Situationen mit geübten Sätzen und Wendungen mit
	
	
	
	

	
	spricht vertraute Wörter und Sätze mit und nach und trägt kurze bekannte Texte auswendig vor
	
	
	
	

	
	nutzt sehr häufig gebrauchte Wendungen, um über sich selbst und Dinge aus dem unmittelbaren Umfeld zu sprechen
	
	
	
	

	
	spricht mit vertrauten Sätzen zu einer bekannten Bildfolge
	
	
	
	

	Lesever-stehen
	erkennt einzelne Wörter im Schriftbild wieder und ordnet ihnen die entsprechende Bedeutung zu
	
	
	
	

	
	erkennt vertraute Wörter wieder und setzt sie zu Kontexten in Beziehung
	
	
	
	

	
	setzt einfache durch Piktogramme unterstützte schriftliche Anweisungen um
	
	
	
	

	Schreiben
	schreibt lautlich bereits gesicherte Wörter und einfache Wendungen ab
	
	
	
	

	
	überträgt Wörter und einfache Wendungen von der Tafel oder aus Textvorlagen
	
	
	
	

	
	versieht Bilder mit einer Überschrift
	
	
	
	

	
	nutzt die lernunterstützende Wirkung des Schriftbildes für den eigenen Lernprozess
	
	
	
	

	Sprachmitt-lung
	gibt die Bedeutung bekannter Wörter oder Wendungen aus einfachen englischsprachigen Äußerungen mit konkrete, Themen- und Situationsbezug auf Deutsch an andere weiter
	
	
	
	

	
	gibt einzelne Teilaspekte von Gehörtem auf Deutsch wieder
	
	
	
	

	
	erklärt einen Arbeitsauftrag oder eine kurze Spielanleitung auf Deutsch
	
	
	
	


Beobachtungsbogen für den Bereich Kommunikation - sprachliches Handeln (Klasse 3/4)

 Schüler / in  ________________________
                           Klasse ______

(gemäß Kompetenzerwartungen Lehrplan Englisch 2008)
	
	Die Schülerin/ der Schüler
	++
	+
	-
	--

	Hörverste-hen:
	versteht Äußerungen und Hörtexte mit vertrautem Wortschatz und entnimmt ihnen Detailinformationen
	
	
	
	

	
	folgt dem classroom discourse
	
	
	
	

	
	versteht didaktisierte und authentische kindgemäße fiktionale Texte und entnimmt ihnen in Bezug auf Handlungsschritte und Akteure wesentliche Informationen
	
	
	
	

	
	versteht kindgemäße Sachtexte und entnimmt ihnen relevante Aussagen
	
	
	
	

	Sprechen – an Gesprächen teilnehmen
	verständigt sich in vertrauten Gesprächssituationen über vertraute Themen mit langsam und deutlich sprechenden Partnern
	
	
	
	

	
	beteiligt sich an Unterrichtsgesprächen
	
	
	
	

	
	nimmt Kontakt auf und stellt selbstständig bzw. beantwortet Fragen zu Themen aus den Erfahrungsfeldern
	
	
	
	

	
	agiert in Rollenspielen mit bekanntem Wortschatz und Redemitteln zunehmend selbstständig
	
	
	
	

	Sprechen- zusammenhängendes Sprechen
	teilt sich nach Vorbereitung mit formelhaften Wendungen und zunehmend auch selbstständig konstruierten einfachen Sätzen zusammenhängend mit
	
	
	
	

	
	trägt einfache Texte auswendig vor bzw. darstellend laut
	
	
	
	

	
	gebraucht vertraute formelhafte Wendungen und Sätze um Personen, Dinge und denen Eigenschaften sowie Handlungen und Gefühle zu beschreiben
	
	
	
	

	
	erzählt und berichtet mit vertrauten Wendungen und Sätzen etwas über Ereignisse bzw. Erlebnisse
	
	
	
	

	Leseverstehen
	versteht lesend Wörter und Sätze und entnimmt einfachen kurzen Texten mit vertrautem Wortschatz relevante Informationen
	
	
	
	

	
	versteht schriftliche Aussagen und kurze Erklärungen auf Satzebene in einem bekannten Kontext und setzt sie um
	
	
	
	

	
	versteht kurze Texte mit bekanntem Wortschatz und entnimmt die wesentlichen Handlungselemente
	
	
	
	

	
	entnimmt kommunikativen Kurztexten wesentliche Informationen
	
	
	
	

	Schreiben
	schreibt mit Hilfe von Vorlagen und vorgegebenem Wortmaterial kurze einfach strukturierte Sätze
	
	
	
	

	
	beschriftet Bilder mithilfe von bekanntem oder im Bildwörterbuch gefundenen Wortmaterial
	
	
	
	

	
	löst bzw. erstellt word grids oder einfache Rätsel mithilfe von bekanntem oder im Bildwörterbuch gefundenem Wortmaterial
	
	
	
	

	
	verfasst kurze Texte durch das Zusammenfügen von vorgegebenen Satzelementen oder Textbausteinen
	
	
	
	

	
	fertigt lernunterstützende einfache Notizen an
	
	
	
	

	Sprachmittlung
	gibt sehr einfache Informationen aus einfachen mündlichen englischsprachigen Äußerungen sowie einfachen schriftlichen englischsprachigen Texten mit konkretem Themen- und Situationsbezug sinngemäß auf Deutsch an andere weiter
	
	
	
	

	
	gibt Einzelheiten von Gelesenem – auch unter Zuhilfenahme eines Bildwörterbuches- auf Deutsch wieder
	
	
	
	

	
	erklärt global verstandenes Gehörtes oder Gelesenes anderen auf Deutsch
	
	
	
	


Übersicht zur Dokumentation der Gesamtleistung im Englischunterricht der GS

Klasse ______________

++ = selbstständig und sicher   + = meistens sicher      o = hin und wieder auf Unterstützung angewiesen    - = nur mit Unterstützung 
	
	Kompetenzbereiche
	

	
	Kommunikation -

sprachliches Handeln
	Interkultu-relles

Lernen
	Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln
	Methoden
	Mitar-

beit
	Ge-samt

	Schüler / Schülerin
	  HV
	  Sprechen 
	  LV
	  Schreiben 
	  Sprachmittlung
	Lebenswelten erschließen u. vergleichen
	Handeln in Begegnungssituationen
	Aussprache
	Wortschatz
	Grammatik
	Orthographie
	Lernstrategien/ Arbeits-techniken
	Experimentieren mit und Reflektieren über Sprache 
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Beobachtungsbogen Hörverstehen/Hör-Sehverstehen (Schuleingangsphase)

Beobachtungszeitraum:________________




Klasse:_________

++ = selbstständig und sicher   + = meistens sicher      o = hin und wieder auf Unterstützung angewiesen    - = nur mit Unterstützung 
	Name


	Der Schüler/die Schülerin kann wesentliche Äußerungen und Informationen aus kleinen Gesprächssituationen und Hörtexten
 mit bekanntem Wortschatz verstehen und sein Verstehen durch angemessene nonverbale und verbale Reaktionen zeigen, d.h. auf dieser Stufe:

	
	versteht einzelne Wörter und Wortfolgen
	versteht häufig gehörte einfache Aufforderungen und Erklärungen im Unterrichtsgeschehen und setzt sie um  
	versteht zentrale Aspekte von Texten, Liedern und Reimen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Beobachtungsbogen: Sprechen (Klasse 3/4)

Beobachtungszeitraum:________________




Klasse:_________

++ = selbstständig und sicher   + = meistens sicher      o = hin und wieder auf Unterstützung angewiesen    - = nur mit Unterstützung
	Name
	Der Schüler/die Schülerin kann sich in vertrauten Gesprächssituationen verständigen und mit formelhaften Wendungen und zunehmend selbstständig mit einfachen Sätzen mitteilen, 
d.h. auf dieser Stufe:

	
	beteiligt sich an Unterrichtsgesprächen
	stellt und beantwortet Fragen zu Themen aus den Erfahrungsfeldern
	agiert in Rollenspielen und trägt Texte auswendig vor
	formuliert mündliche Mitteilungen (Rätsel, Beschreibungen, Erlebnisse,...)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Anmerkung:

· Die o.a. Kürzel können bei schneller Dokumentation genutzt werden. Ansonsten können auch Kommentare eingefügt werden.
· Die Inhalte beziehen sich auf die unmittelbaren Bedürfnisse aus dem Leben der Klasse und die vertrauten Themen aus den Erfahrungsfeldern des Lehrplans.

· Impulse werden langsam und deutlich gesprochen und nonverbal unterstützt. Gegebenenfalls werden sie wiederholt oder umformuliert.

· Die Sprechzeit der Kinder wird erhöht durch Angebote für Partner- und Kleingruppen. Auch der Einsatz von kooperativen Lernformen wirkt sich günstig aus. Vor allem Kinder, die das Sprechen in der Großgruppe scheuen, können hier Erfolge beim Sprechen erleben.
� In Anlehnung an: �HYPERLINK "http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/egs/modul_9_leistungen_foerdern_u_bewerten_27_04_2010.pdf"��Modul 9 Leistungen fördern und bewerten� 


� In Anlehnung an: �HYPERLINK "http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/egs/modul_9_leistungen_foerdern_u_bewerten_27_04_2010.pdf"��Modul 9 Leistungen fördern und bewerten�





�In Anlehnung an: �HYPERLINK "http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/egs/modul_9_leistungen_foerdern_u_bewerten_27_04_2010.pdf"��Modul 9 Leistungen fördern und bewerten�





� authentische oder didaktisierte Hör- bzw. Hör-Sehtexte präsentiert als Lehrervortrag; von CD, Video, DVD etc.


Für alle Texte gilt, dass das Verstehen durch nonverbale Hilfen wie Mimik, Gestik, Bildern, Geräuschen unterstützt wird. Zu Beginn des Lernprozesses müssen diese Verstehenshilfen sehr umfangreich sein; im Laufe der Zeit werden die Kinder etwas unabhängiger davon.
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